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Im sanierten Teil 
des Stadtparks



... und jener Teil des Stadtparks, der bis zum Frühjahr von
der Stadt saniert wurde, steht wieder offen. Die neuen ge-
schwungenen Bänke laden zum Verweilen ein – schön ist
es geworden!

Schön ist auch, dass einem in Langenhagen niemals lang-
weilig wird, denn es gibt so viele attraktive Events, dass
man immer unterwegs sein kann. Wir stellen in dieser
Ausgabe Möglichkeiten vor, in Langenhagen Kultur zu ge-
nießen und den Sommer zu feiern.

Vielleicht möchten Sie einen Ausflug ins Paradies unter-
nehmen? Wir schreiben darüber – und gemeint ist natür-
lich das Erdbeerparadies Krähenwinkel.

Wer sich lieber etwas gruseln möchte, der kann es mit
einem Buch von Manfred Henze tun, der einen True-
Crime-Fall aufgearbeitet hat, bei dem Krähenwinkel eine
wichtige Rolle spielte. 

Viel Spaß mit unserem neuen Magazin wünschen:
Bettina Reimann, Redaktion

Andrea Radloff, Mediaberatung

SOMMER IN
DER STADT ...
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Alte Liebe rostet ... doch! Zumindest ihre Dokumentation in Form
eines Liebesschlosses an der Wietzebrücke im Wietzepark. Beim ge-
nauen Blick auf die Schlösser finden sich so einige ältere Exemplare,
denen der Zahn der Zeit so zugesetzt hat, dass man keine Namen
mehr erkennt. Dass die Schlösser hier nicht drohen, von öffentlicher
Stelle entfernt zu werden, zeigen die ältesten Exemplare: „Rafa und
Susa“ haben vermutlich im Januar 2004 geheiratet, können sich also
langsam schon einmal gedanklich auf ihre silberne Hochzeit in zwei-
einhalb Jahren einstellen. „Jörg und Maria“ hingegen hatten
im Dezember der Logik folgend 20. Hochzeitstag. Aber
werden die Schlösser wirklich hauptsächlich zu
Hochzeiten befestigt? Ist manchmal vielleicht
auch ein Kennenlerntag verewigt? 

Wir erfahren es nicht. Bei einem Schloss al-
lerdings können wir ziemlich sicher sein,
dass das Prägedatum nicht dem Zeitpunkt
des Anbringens an der Brücke entspricht:
„Helga & Gerhard 02. 08. 1958“. Die
Ringe über der Inschrift deuten auf ein
Hochzeitsjubiläum hin. War es die gol-
dene Hochzeit 2008 oder die diamantene
Hochzeit 2018, die als Grund für das Lie-
besschloss genommen wurde? Den beiden
ist zu wünschen, dass sie wohlauf sind. Ob-
wohl ein bekannter Ort für das Anbringen von
Liebesschlössern, ist die Brücke noch nicht über-
laden und darum fällt jedes einzelne Exemplar auf.
Aber haben überhaupt noch alle Ehen und Beziehungen
Bestand, die hier an glücklichen Tagen verewigt wurden? In
Deutschland werden derzeit etwa 28 Prozent der Ehen geschieden,
und eine Scheidung erfolgt durchschnittlich nach 14,7 Ehejahren. So
sagen es die schnöden Zahlen des Statistischen Bundesamtes. Hoffen
wir, dass die Liebesschlösser über der Wietze für alle Paare ein gutes

Omen 
waren und
sie nicht
unter dieses
gute Viertel aller
Ehen fallen, die
nicht lebenslang

halten.

Doch dann finden wir diesen
Sonderfall: Bianca und Florian –

2015 ... sie haben sich sogar als
Bild eingravieren lassen, die Ge-

sichter sind jedoch ausgekratzt. 

Was mag passiert sein? Hat einfach die
Beziehung nicht gehalten, aber es gab

keine passende Zange im Hause, um das
Schloss zu entfernen? Sind die beiden noch glück-

lich, aber wollten lieber nicht erkannt werden? Oder war jemand ei-
fersüchtig und hat darum den Schloss-Aufdruck unkenntlich
gemacht? Es gibt eben auch Liebesschlösser, die Fragen hinterlassen,
die so einfach nicht zu klären sind ...
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„Wir leben in einer Zeit, in der gerne nur das Negative gesehen wird“, sagt Pastorin Sabine

Behrens aus Langenhagen. „Aber es gibt auch so viel Schönes, und das wollen wir fei-

ern!“

Zu den schönsten Dingen auf dieser Welt gehört sicherlich die Liebe – Anlass genug, sie

mit einem besonderen Tag zu feiern. Am Freitag, 26. Juni, heißt es im Kirchenkreis Burg-

wedel-Langenhagen: „einfach heiraten!“. „Wir nehmen uns einen ganzen Tag lang Zeit,

um zu feiern, dass Menschen einander lieben“, sagt Pastorin Bettina Praßler-Kröncke.

„Ihr seid schon lange standesamtlich verheiratet, aber ein Segen wäre noch schön? Ihr

habt vor Jahren kirchlich geheiratet und wünscht euch jetzt einen erneuten Segen? Ihr

seid nicht verheiratet, möchtet aber eure Liebe segnen lassen? Geht alles!“, stellt Pastor

Torsten Kröncke die Möglichkei-

ten in Langenhagen vor. „In der

Elisabethkirche, auf der Wiese

unter Bäumen oder im Martins-

haus wird alles für die, die mit uns

feiern wollen, vorbereitet sein.“

Interessierte Paare und Einzelper-

sonen können sich für den 26.

Juni anmelden oder einfach spon-

tan vorbeikommen. Ein Team aus

Pastor*innen, Diakon*innen und

Musiker*innen nimmt sich Zeit für

ein Gespräch mit Ihnen, und Sie

dürfen sich ein Bibelwort und

Musik aus einer Playlist aussu-

chen. „Dann feiern wir eure

Liebe: Lauter Segen wird euch geschenkt für euer gemeinsames

Leben, und ihr könnt auch gleich auf eure Liebe anstoßen“, ver-

spricht Diakonin Beate Granobs.

Paare, die sich für den 26. Juni eine kirchliche Trauung wünschen,

müssen ihre standesamtliche Trauurkunde mitbringen, außerdem

muss eine der beiden Personen evangelisch sein. Wer sich einfach

einen Segen wünscht, egal ob evangelisch oder nicht, braucht nichts

mitzubringen. Für alle Fragen rund um „einfach heiraten!“ können

sich Interessierte unter der Telefonnummer 0511 773943 an Bettina

Praßler-Kröncke oder Torsten Kröncke wenden. Alternativ geben

auch die Mitarbeitenden in den Gemeindebüros der evangelischen

Kirchengemeinden in Langenhagen Auskunft.

Die Anmeldung für „einfach heiraten!“ in Langenhagen ist ganz ein-

fach über ein Online-Formular möglich, das man über elisabeth.kir-

che-burgwedel-langenhagen.de ansteuern kann.
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EINFACH am 26. 6.

HEIRATEN
Events in 
Langenhagen

Schützenfest 
Schulenburg

Drei Tage lang wird in Schulenburg

vom 24. bis 26. Juli gefeiert. Am

Freitag, 24. Juli, geht es mit dem

Kommersabend der Schützen im

Festzelt am Roten Weg los.

Es folgt am 25. Juli ein Partyabend

mit besonderen Attraktionen: Die

Band Red Pepper, das Duo „Kings of

Günter“ und der „Bierkapitän“ hei-

zen den Gästen ein.

Der Bierkapitän hat Mega-Park-Er-

fahrung auf Malle gesammelt und

war mit seinen Partyschlagern schon

in den deutschen Charts vertreten. 

Karten im Vorverkauf zum Preis von

15 Euro gibt es an der HEM Tank-

stelle Engelbostel und bei Kluwes

Café in Godshorn. An der Abend-

kasse kosten Tickets 20 Euro.

Am 26. Juli wird es dann wieder

schützenfestlich – mit traditionellem

Umzug und Familienfest auf dem

Platz.
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Anlässlich ihres 25-jährigen Bestehens
geht die Region Hannover mit einer

großen Roadshow auf Tour. Von Mai bis Juli
macht die Veranstaltungsreihe an den Wo-
chenenden in insgesamt 19 Städten und
Gemeinden Halt. Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein kostenloses Mitmach-
programm für die ganze Familie, bei dem
die vielfältigen Aufgaben der Region Han-
nover spielerisch vorgestellt werden. Am
25. Juli macht die Roadshow in Langenha-
gen Station. Von 10 bis 18 Uhr kann man
sie am Handelshof 10 erleben.

Im Mittelpunkt stehen sieben interaktive
Stationen zu den Themen Mobilität, Um-

welt, Gesundheit, Sicherheit, Wirtschaft,
Soziales und Bildung. So können Gäste
beim Spiel „Strecke schätzen“ auf einem
Spinning-Bike eine zufällige Route fahren
und versuchen, die zurückgelegte Distanz
möglichst genau einzuschätzen. Beim Um-
welt-Spiel „Haken dran – Müll weg“ gilt es,
verschiedene Abfälle mit einer Müllzange
innerhalb von 60 Sekunden in die richtige
Tonne zu sortieren.

Auch das Thema Gesundheit wird prak-
tisch vermittelt: An einer Übungs-

puppe testen die Teilnehmenden bei
„Rhythmus-Gefühl“, ob sie den richtigen
Takt für eine Herzdruckmassage beherr-
schen. Beim Spiel „Notfallvorrat“ müssen
Gegenstände ausgewählt werden, die in
einem Krisenfall wichtig sind. Wirtschaft
und Innovation stehen beim „Zukunftsren-
nen“ im Fokus. Hier bringen die Spielerin-
nen und Spieler symbolisch ein Start-up
voran, indem sie Bälle als Investitionen auf
Zielöffnungen rollen lassen. Gewonnen hat
das Team, dessen Unternehmen zuerst die
Ziellinie erreicht.

Besonders eindrucksvoll ist die Station
„Leben mit Einschränkungen“. Dabei

erleben die Besucherinnen und Besucher
mit dicken Handschuhen oder speziellen
Sehbeeinträchtigungs-Brillen, wie schwie-
rig alltägliche Aufgaben mit körperlichen
Einschränkungen sein können. Ergänzt
wird das Angebot durch Tast- und Orientie-
rungsspiele. Beim „BBS Memo-Spiel“
schließlich sollen Bildkarten passenden Be-
rufen zugeordnet werden.

Im Bereich Mobilität zeigt sich am Bei-
spiel Sprinti, wie moderne Verkehrsange-

bote heute aussehen können. Mit über 4,5
Millionen Fahrten insgesamt ist das On-De-
mand-System eine erfolgreiche Ergänzung
des Nahverkehrsangebots im Umland. Bei
allen Roadshow-Terminen im sprinti-Be-
diengebiet ist die ÜSTRA mit einem eige-
nen Stand vertreten. Das Team vor Ort
beantwortet Fragen rund um das Angebot
sprinti und unterstützt Interessierte bei Be-
darf direkt bei der Installation und Nutzung
der sprinti-App. Zudem wartet auf alle Be-
sucherinnen und Besucher eine kleine
Überraschung und für die Jüngsten wird
eine sprinti-Hüpfburg aufgebaut.

Neben den Mitmachaktionen informiert
die Region Hannover gemeinsam mit

Kommunen, Vereinen und Unternehmen
über ihre Arbeit und steht für Fragen und
Beratungsgespräche zur Verfügung. Für
jedes absolvierte Spiel gibt es einen Stem-
pel. Wer alle Stationen durchläuft, kann an
einem Gewinnspiel teilnehmen. Zu gewin-
nen sind Geschenkkörbe mit regionalen
Produkten und weiteren Überraschungen.
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden
beim Entdeckertag live auf der Bühne aus-
gelost.

REGIONS-ROADSHOW
MIT SPIEL UND INFOS

Events in 
Langenhagen

Blaulichtmeile
am 9. August

Die Blaulichtmeile kehrt am Sonn-
tag, 9. August 2026, von 11 bis 18
Uhr nach Langenhagen auf den
Marktplatz zurück. Bei der großen
Informations- und Mitmachveran-
staltung präsentieren Feuerwehr, Po-
lizei, Rettungsdienste und weitere
Hilfsorganisationen ihre Arbeit. Be-
sucherinnen und Besucher können
moderne Einsatztechnik aus nächs-
ter Nähe erleben, Vorführungen ver-
folgen und selbst aktiv werden.

Zu den Teilnehmern zählen unter
anderem die Stadtfeuerwehr Lan-
genhagen mit ihren Ortsfeuerweh-
ren, die Polizei, Bundespolizei,
Bundeswehr, das Technische Hilfs-
werk, das Deutsche Rote Kreuz, die
Johanniter, die DLRG sowie der
Zoll. Darüber hinaus werden histo-
rische Feuerwehr- und Rettungsfahr-
zeuge gezeigt, von denen einige
mehr als 80 Jahre alt sind.
Bereits die Blaulichtmeile 2024 er-
wies sich mit mehr als 10.000 Gäs-
ten und über 40 ausgestellten
Einsatzfahrzeugen als Publikums-
magnet. Der Eintritt ist frei.

Stadtfest vom
17. bis 19. Juli

Drei Tage lang wird in der Langen-
hagener Innenstadt gefeiert: Das
Stadtfest Langenhagen findet von
Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. Juli,
auf dem Marktplatz statt. Besucher
können sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit Live-Musik,
Fahrgeschäften, Marktständen und
gastronomischen Angeboten freuen.
Geplant sind außerdem eine Brun-
nendisco, ein Kinderprogramm
sowie eine Wein-Area. 

Das Fest beginnt am Freitag um 16
Uhr und läuft bis 23 Uhr. Am Sams-
tag ist von 12 bis 23 Uhr geöffnet,
am Sonntag von 12 bis 18 Uhr. Mit
seinem bunten Mix aus Unterhal-
tung, Musik und kulinarischen An-
geboten zählt das Stadtfest zu den
größten Sommerveranstaltungen in
Langenhagen. Der Eintritt ist frei.
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Das Bike’n Art Festival lädt am Sonntag, 28. Juni, zu seiner fünften

Jubiläumsausgabe ein. Die Veranstaltung verbindet erneut Fahrrad-

tour, Naturerlebnis und internationale Kleinkunst. Entlang einer

Route durch Isernhagen,

Langenhagen und Burg-

wedel erwarten die Besu-

cher fünf Spielorte mit

Musik, Comedy, Clowne-

rie, Pantomime, Figuren-

und Bewegungstheater.

Die Teilnehmer können

ihre Tour flexibel an

jedem der fünf Veranstal-

tungsorte beginnen und

anschließend im eigenen

Tempo von Bühne zu

Bühne radeln. Zwischen

den Vorstellungen bleibt

Zeit für Pausen und Pick-

nicks im Grünen. Die

rund 20-minütigen Auf-

führungen starten an

allen Standorten jeweils

um 11.30 Uhr, 13 Uhr,

14.30 Uhr, 16 Uhr und

17.30 Uhr. 

Zum Programm gehören

die Sängerin und

Clownin Doris Fried-

mann mit ihrem Pro-

gramm „L’AMOUR UND

GLÜCK!“ im Bauern-

hausmuseum Wöhler-

Dusche-Hof in

Isernhagen, Dirk Scheffels musikalische „Xylophon Comedy“ im

Landhaus am Golfpark in Langenhagen sowie die Schlappseil-Ar-

tistik von Annette Will am Springhorstsee in Burgwedel. Auf dem

Amtshof Burgwedel präsentiert das Theater Altego das Figurenthea-

ter „Mallorka“. Den Abschluss bildet der mehrfach ausgezeichnete

Mime Herr Niels (Niels Weberling) mit visueller Comedy auf dem

Isernhagenhof.

Ein besonde-

res Anliegen

der Veranstalter ist in diesem Jahr

die Teilhabe junger Menschen

mit besonderen Herausforderun-

gen. Erstmals erhalten Jugendli-

che aus therapeutischen

Wohngruppen der Jugendhilfe

Venito sowie Schülerinnen und

Schüler der Ludolf-Wilhelm-Fri-

cke-Schule in Hannover die

Möglichkeit, das Festival kosten-

frei zu besuchen.

Veranstalter ist der Verein

euroArt-Experience e.V. unter der

künstlerischen Leitung des Panto-

mimen Peter Mim. Unterstützt

wird das Festival unter anderem

von der Dirk Rossmann GmbH,

der Stiftung Niedersächsischer

Volks- und Raiffeisenbanken, der

Hannoverschen Volksbank sowie

zahlreichen regionalen Partnern.

Erstmals beteiligt sich auch die

Stadt Burgwedel als kommunaler

Partner.

Die Schirmherrschaft überneh-

men Burgwedels Bürgermeisterin

Ortrud Wendt und Isernhagens

Bürgermeister Tim Mithöfer.

Weitere Informationen, Strecken-

pläne und Tickets gibt es unter www.bike-and-art.com.

BIKE’N ART
an fünf STATIONEN

Organisator Peter
Mim am Landhaus
am Golfpark, dem
Langenhagener
Veranstaltungsort



Langenhagens Heimatpfleger Hans-Jürgen Jagau erinnert sich,

dass eines der Opfer hinter dem Zaun der Gärtnerei seiner Fa-

milie umgebracht – es muss ungefähr da gewesen sein, wo wir

das Hintergrundfoto dieser Seite aufgenommen haben – mit Blick

auf den Schornstein als bauliche Landmarke. Der Fall war so auf-

sehenerregend, dass die Serie Stahlnetz ihm einen ganzen Film

widmete. Jetzt hat Manfred Henze aus Neustadt, Polizeibeamter

im Ruhestand, der Mordserie ein True Crime-Buch gewidmet, das,

sorgsam recherchiert, den Fall nacherzählt. „Lockvo-

gel des Todes“ heißt das Buch, in dem Krähen-

winkel eine entscheidende Rolle spielt.

Es ist nicht Manfred Henzes erstes

Buch. 2023 erschien seine Ge-

schichtensammlung „Kaffmörder“

über echte Morde „auf dem platten

Lande“. Seit 1970 im Polizeidienst,

bekam Manfred Henze bei der Lan-

despolizei verschiedene leitende

Funktionen, bevor er fünfzehn Jahre

lang die Polizei in Neustadt leitete. 2015

ging er in Pension und widmete sich fortan

ehrenamtlich der Arbeit mit Kriminalitätsopfern –

er wurde Leiter des Weißen Rings in der Region Hannover. Und

dann entdeckte er das Schreiben für sich.

Im neuen, 2026 erschienen Buch widmet er sich nur einem Fall,

aber der hat es in sich. Die junge attraktive Inge Marchlowitz

lockt für den Berufsverbrecher Gerhard Popp Männer in die To-

desfalle.  Im heutigen Seelzer Stadtteil Letter nimmt der Fall seinen

Anfang, denn Inge Marchlowitz lernt Gerhard Popp 1946 kennen,

als sie gerade sechs Jahre alt ist. Sie stammt aus einer Familie, in

der Straftaten wie Diebstahl, Hehlerei und Unterschlagung zum

Alltag gehören. Manfred Henze nimmt die Leserinnen und Leser

mit in die harte Nachkriegszeit,

in der Menschen entwurzelt

wurden, Nahrung knapp war

und Menschen sich so „durch-

schlugen“. 

Zu diesen Heimatvertriebenen

und durch die Kriegszeit ver-

rohten Menschen gehört der

junge Gerhard Popp, der als

Beruf später für die

Akten zwar „Eisen-

bahnheizer“ angab,

sich jedoch schnell

anderen, strafba-

ren Tätigkeiten

widmete. Als schweigsam und unnahbar wird er

dargestellt, doch seine kriminelle Ader muss Anzie-

hungskraft auf andere ausgeübt haben, denn er grün-

det eine „Bande“, zu der Inge Marchlowitz’ Vater

gehört, der als Hilfsarbeiter im Stellwerk Letter arbeitet.

Er lässt dort Züge an verabredeten Orten anhalten, die

Bande entert die Waggons und raubt sie aus. Noch ist es nicht so-

weit, dass Popp auch einen Mord nicht scheut. Und noch ist auch

Krähenwinkel nicht in die Straftaten einbezogen. 

Überspringen wir im Buch einige Seiten und in der Chronologie

einige Jahre: Wir treffen die mittlerweile 13-jährige Inge, die

Popp „Onkel Ede“ nennt und deren Vater noch immer engen Ga-

novenkontakt zu dem Mann hält, der ihr zum Verhängnis werden

sollte. Inges Mutter hat ein Verhältnis mit Popp, auch Inge fühlt

sich von ihm angezogen. Die beiden werden ein Paar und üben

in Misburg gemeinsam einen Raubüberfall durch, bei dem Men-

schen schwer verletzt werden. Inge Marchlowitz bewundert Ger-

hard Popp, ist ihm wahrscheinlich

hörig und schreckt nicht vor wei-

teren Verbrechen zurück.

Und nun tritt ein Komplize auf

den Plan, den Gerhard Popp

bei einem seiner Gefängnisauf-

enthalte kennengelernt hat: Ewald

Melzer heißt er und hat in Krä-

henwinkel einen Friseursalon er-

öffnet. Wo sich dieser Salon

befand, ließ sich bei der Recher-

che für diesen Artikel nicht fest-

stellen. Jedenfalls leiht dieser

Mann Gerhard Popp eine Perü-

cke, damit dieser sich als Frau ver-

kleiden kann. Warum das? Nun, der neue Plan des

Gewohnheitsverbrechers Popp und seiner jungen

Geliebten ist es, liebeshungrige Männer auszurau-

ben, die Inge für ihn als Lockvogel bezirzt. 

Gerhard Popp, zierlich von Statur und mit weichen

Gesichtszügen, verkleidet sich und verwandelt sich

im ersten Mordfall in Inges „Tante Gerda“. Mittler-

weile unterhält Popp in Krähenwinkel einen Unter-

schlupf für seine Beute und schafft es, dass ein

späteres, von Inge angelocktes Opfer, mit ihnen im

Auto dorthin fährt. 

Dieses Opfer, ein Mann namens Heinrich Bick,

wird in Krähenwinkel erschossen, jedoch im

Mittellandkanal bei Dedensen „entsorgt“. Noch ein

zweiter Mord wird in Krähenwinkel, nahe am Un-

terschlupf Gerhard Popps begangen und erneut

kommt das mörderische Pärchen zunächst davon.

Ein weiterer Akteur betritt die Bühne des Falles: der

Polizeibeamte Karl-Heinz Schäfers. Ihm hat Manfred

Henze sein Interesse an der Mordserie zu verdan-

ken, denn Schäfers war ein erfahrener Polizist, als

Henze jung im Polizeidienst beschäftigt war. Immer

wieder habe Schäfers von der Mordserie erzählt, er-

innert sich der Buchautor.

Und dieser Polizist Schäfers erkennt Popp bei

einer zufälligen Begegnung und lässt ihn verhaf-

ten, denn Popp war, als er für seine räuberischen

Straftaten einsaß, ausgebrochen und hatte noch eine

Reststrafe abzusitzen. Es ist ein Mitgefangener, dem

Popp zu viel ausplaudert, der ihn schließlich mit der

Mordserie in Verbindung bringt.

Manfred Henze schildert detailreich und span-

nend, wie Inge Marchlowitz schließlich mit-

tels einer Finte dazu gebracht wird, die Taten zu

gestehen. 1958, als die Fälle geklärt und später an-

geklagt werden, ist Inge Marchlowitz erst 17 Jahre

alt, hat bereits ein Kind geboren und eine kriminelle

Karriere hinter sich. Auch der damals 53-jährige Krä-

henwinkler Ewald Melzer wird angeklagt und ver-

urteilt. Was Manfred Henze über diesen Fall

zusammengetragen hat,  ist eine lesenswerte Ge-

schichte, in der man auch erfährt, was aus dem Tä-

terpaar wurde. Inge Marchlowitz, so viel sei

verraten, könnte heute sogar noch am Leben sein.

Doch wenn es so

ist, dann wird

man sie unter

ihrem alten

Namen nicht fin-

den ...

Das Buch ist im

Verlag Edition

Falkenberg er-

schienen und als

Taschenbuch für

14,90 Euro im

Buchhandel er-

hältlich.
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EINE VERBRECHENSSERIE
DER NACHKRIEGSZEIT

IN KRÄHENWINKEL
LEBTE EIN KOMPLIZE

9

Ein
verführtes

Mädchen und ein
Berufsverbrecher

auf Mörder-
Tour
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Mit einem abwechslungsreichen Pro-

gramm für Jung und Alt lädt das

Schützenfest Langenhagen von Donners-

tag, 3. September, bis Sonntag, 6. Septem-

ber, auf den Festplatz südlich des City

Center Langenhagen (CCL) ein. Besucher

dürfen sich auf Musik, traditionelle Zere-

monien, einen großen Festumzug und

zahlreiche Programmpunkte im Festzelt

freuen.

Den Auftakt bildet am Donnerstag, 3.

September, ein Konzert des Blasor-

chesters der Stadt Langenhagen, das um 19

Uhr im Festzelt beginnt. Eine halbe Stunde

später wird das Schützenfest offiziell eröff-

net. Zum traditionellen Bieranstich ziehen

die Fahnenabordnungen der Vereine, die

amtierenden Majestäten sowie Vertreter

von Rat und Verwaltung unter musikali-

scher Begleitung in das Festzelt ein.

Der Freitag steht zunächst im Zeichen

der jüngsten Besucher. Von 15 bis 18

Uhr findet der Kindernachmittag statt. Am

Abend übernehmen die Fellberg Granaten

das musikalische Programm und sorgen ab

19 Uhr für Stimmung im Festzelt.

Am Samstag treffen sich die Schützen-

vereine zum traditionellen Einmarsch.

Ab 19 Uhr ziehen die Vereine auf das Fest-

gelände, bevor das Musikcorps Langen-

forth ein Konzert gibt. Höhepunkt des

Abends ist die „NDR 1 Disco“, die um 20

Uhr beginnt. Moderatorin Kaya Laß und DJ

Sören Koch versprechen dabei beste Unter-

haltung und Partystimmung bis in die

Nacht.

Traditionell bildet der Sonntag den Hö-

hepunkt des viertägigen Festes. Bereits

um 12 Uhr beginnt das Festessen, bei dem

die amtierenden Majestäten sowie langjäh-

rige Mitglieder geehrt werden. Zudem wer-

den Pokale und Ketten an die erfolgreichen

Schützinnen und Schützen verliehen. Mu-

sikalisch begleitet wird die Veranstaltung

vom Blasorchester der Stadt Langenhagen.

Ab 14.30 Uhr werden die Gastvereine

im Rathausinnenhof empfangen. Der

anschließende Schützenausmarsch startet

um 15.30 Uhr. Zuschauer können die teil-

nehmenden Vereine an der Ecke Walsroder

Straße/Konrad-Adenauer-Straße in Höhe

des Wirtshauses Langenhagen begrüßen.

Nach dem Umzug sorgen Kapellen und

Spielmannszüge ab 16.30 Uhr im Festzelt

für musikalische Unterhaltung.

Ein weiterer Höhepunkt des Sonntags ist

der Auftritt der Flying Sparkles, die ab

18 Uhr auf der Bühne stehen. Gegen 20

Uhr endet das Schützenfest mit dem tradi-

tionellen Festausklang. Das Festgelände ist

am Donnerstag und Sonntag jeweils von

14 bis 24 Uhr geöffnet. Am Freitag und

Samstag kann bis 2 Uhr nachts gefeiert

werden. Der Festplatz befindet sich südlich

des City Center Langenhagen im Stadtzen-

trum. Parkplätze stehen in der Umgebung

zur Verfügung.

Mit seinem Mix aus Tradition, Musik

und geselligem Beisammensein zählt

das Schützenfest zu den größten Veranstal-

tungen des Jahres in Langenhagen und

lockt alljährlich zahlreiche Besucher aus

der Stadt und der gesamten Region an.

VIER TAGE LANG
IST SCHÜTZENFEST

Events in 
Langenhagen

KlimaStarkTag
am 17. September

Unter dem Motto „Erleben – Aus-

probieren – Weiterdenken“ veran-

staltet die Stadt Langenhagen am

Donnerstag, 17. September, den Kli-

maStarkTag. Von 10 bis 17 Uhr

dreht sich auf dem Marktplatz am

City Center Langenhagen (CCL)

alles um Klimaschutz, Klimaanpas-

sung und nachhaltige Mobilität.

Rund 25 Aussteller aus Langenha-

gen und der Region präsentieren

ihre Projekte und informieren über

Möglichkeiten, wie sich Klima- und

Umweltschutz im Alltag umsetzen

lassen. Zahlreiche Mitmachaktionen

richten sich an Kinder, Familien und

alle Interessierten.

Ein Schwerpunkt der Veranstaltung

liegt in diesem Jahr auf dem Thema

Starkregen. Fachleute informieren

darüber, wie sich Hauseigentümer

vor möglichen Schäden schützen

und welche Vorsorgemaßnahmen

getroffen werden können.

Der KlimaStarkTag ist Teil der bun-

desweiten Woche der Klimaanpas-

sung und soll dazu beitragen,

Wissen zu vermitteln und zum Aus-

tausch über nachhaltige Lösungen

anzuregen. Der Eintritt ist frei.

Liebfrauenkirche:
75. Geburtstag

Mit einer Festwoche vom 23. bis 29.

August feiert die Liebfrauenkirche in

Langenhagen ihr 75-jähriges Beste-

hen. Den Auftakt bildet am Sonntag,

23. August, ein Familiengottesdienst

mit der Band „Kreuz & Ton“ um 11

Uhr sowie ein anschließendes Fami-

lienfest. 

Den Abschluss der Jubiläumswoche

bildet am Samstag, 29. August, ein

Festgottesdienst um 16 Uhr mit an-

schließendem musikalischem Ge-

meindefest. Die katholische

Kirchengemeinde lädt Groß und

Klein zu den Veranstaltungen in und

um die Liebfrauenkirche in der Karl-

Kellner-Straße ein.
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Die dicken roten Früchte, die im

Erdbeerparadies Krähenwinkel

an den Büschen hängen, schmecken

sensationell – und das sogar nament-

lich, denn eine der Sorten heißt

„Sensation“. Maximilian Roth und

sein Team sind mit dem bisherigen

Verlauf der Saison zufrieden: Die

Mischung aus Sonne und Regen hat

es bis in den Juni hinein gut mit der

Entwicklung der Früchte gemeint –

auch wenn es recht spät losging mit

der Reife.

Das aktuelle Feld zum Selbstpflü-

cken außerhalb der Ortschaft

kann man täglich von 9 bis 19 Uhr

besuchen und die Mindestpflück-

menge pro Erwachsenem beträgt nur

ein Kilo. Kinder können ohne Min-

destpflückmenge dabei sein. Und

dass die Gäste, ob Jung oder Alt, beim Pflücken

auch ein wenig naschen, gehört dazu. 

Wer die Erdbeeren ganz bequem gepflückt –

aber natürlich ebenfalls tagesfrisch vom

Feld – erwerben möchte, ist im Hofladen am

Hainhäuser Weg goldrichtig. Die acht fleißigen

Erntehelfer aus Rumänien sorgen dafür, dass

immer genügend Nachschub da ist. An fünf Ver-

kaufsständen, zum Beispiel in Godshorn oder

am Reuterdamm, direkt hinter Langenhagens

Stadtgrenze, bekommt man die Krähenwinkler

Erdbeeren, die auch an Bäckereien geliefert wer-

den. Und damit der Nachschub in den nächsten

Jahren nicht ausbleibt, hat Maximilian Roth be-

reits neue Felder außerhalb Krähenwinkels mit

Jungpflanzen besetzt, die in Zukunft rote Früchte

tragen werden. Doch jetzt ist es erst einmal Zeit,

die reifen Früchte diesen Jahres zu pflücken – es

macht Spaß und ist ein süßer Genuss mit nur 32

Kalorien pro 100 Gramm!

ERDBEEREN
DIREKT AUS DEM

PARADIES IN KRÄHENWINKEL
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Der Hegermarkt in Engelbostel ist mitt-
lerweile der traditionell gewordene

Sommerausklang in Engelbostel. Fast
immer meint es das Wetter gut mit dieser
Veranstaltung, die sich von anderen festen
musikalisch und kulinarisch unterscheidet.

Der Hegerin und seine Veranstaltungs-
partner lassen ihr Konzept nicht ver-

wässern: Die Bratwurst ist aus Wildfleisch,
die Msui kommt aus Jagdhörnern und Alp-
hörnern und immer sind auch tierische
Gäste mit im Programm - ob Adler und
Eule oder treue Jagdhunde.

Am 20. September ab 11 Uhr findet der
Hegermarkt auf dem Gelände des

Gasthofes zum Alten Krug statt und das
Ambiente des Fachwerkensembles passt
exzellent zum Konzept der Veranstaltung.

Das komplette Programm für dieses Jahr
steht noch nicht fest, doch wie in

jedem jahr beginnt die Veranstaltung vor
der Öffnung der Maktstände mit einem
Gottesdeinst in der Martinskirch und da-
rauffolgendem Umzug zum Festplatz, wo
die Stände mit ländlichen Waren auf die
Gäste warten.

Der Kulturring Godshorn setzt seine
Kleinkunstreihe im Herbst mit zwei

bekannten Kabarettisten fort. Am Samstag,
29. August, gastiert der niederländische
Comedian Patrick Nederkoorn mit seinem
Programm „Die orangene Gefahr“ im Dorf-
gemeinschaftshaus Godshorn. Darin ver-
bindet er Humor und Satire mit Themen
wie Klimawandel und gesellschaftlichen
Veränderungen. Am Samstag, 26. Septem-

ber, steht Nils Heinrich auf der Bühne. In
seinem aktuellen Programm „Brückentage
in Übergangsjacke“ wirft der vielfach aus-
gezeichnete Kabarettist einen humorvollen
Blick auf die Herausforderungen des All-
tags. 

Beide Veranstaltungen beginnen um 20
Uhr, Einlass ist jeweils ab 19 Uhr. Kar-

ten kosten 22 Euro. Weitere Informationen
gibt es unter www.kulturring-godshorn.de.

HEGERMARKT IST AM
20. SEPTEMBER

COMEDY UND KABARETT
IM KULTURRING GODSHORN

Events in 
Langenhagen

Mimuse-Auftakt
am 17.  September

Wenn der Sommer geht, kommt die
Mimuse. Aktuell ist Sommerpause,
doch Karten im Vorverkauf für den
Veranstaltungsherbst kann man sich
bereits sichern. Dann ist die Aus-
sicht darauf, dass der Sommer nicht
endlos ist, weniger trist.

Den Auftakt macht am Donnerstag,
17. September, Florian Hacke. Im
daunstärs präsentiert der Kabarettist
und Comedian ab 20 Uhr sein Pro-
gramm „Authentischkeit“. Mit schar-
fem Witz und pointierten
Alltagsbeobachtungen setzt sich
Hacke mit dem Zeitgeist und den
Absurditäten des modernen Lebens
auseinander.

Eine Woche später, am Donnerstag,
24. September, gastiert Hennes Ben-
der im daunstärs. Mit der Vorpre-
miere seines neuen Programms
„Alter Falter!“ kehrt der bekannte
Comedian nach Langenhagen zu-
rück. Beginn ist ebenfalls um 20
Uhr.

Am Freitag, 25. September, steht mit
Guido Cantz einer der bekanntesten
deutschen Entertainer auf der Bühne
des Theatersaals Langenhagen. In
seinem Programm „Komische Zei-
ten“ nimmt der Kölner Comedian
aktuelle Themen und gesellschaftli-
che Entwicklungen humorvoll unter
die Lupe. Die Vorstellung beginnt
um 20 Uhr.

Zu den Höhepunkten der Herbstsai-
son zählt der MIMUSE MAXI MIX
am Samstag, 26. September. Unter
der Moderation von Matthias Bro-
dowy erwartet die Besucher im
Theatersaal ein abwechslungsrei-
cher Abend mit mehreren Künstle-
rinnen und Künstlern aus den
Bereichen Kabarett, Comedy und
Musik. Beginn ist um 20 Uhr. Gäste
sind Katie Freudenschuss, Ingo Bör-
chers und Werner Momsen.

Das vollständige Programm der MI-
MUSE ist unter www.mimuse.de ab-
rufbar.
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Ein abwechslungsreiches Programm für die ganze Familie erwartet die Besucherinnen

und Besucher beim Kinder- und Sommerfest der DLRG Langenhagen am Samstag, 29.

August, am Silbersee. Rund um die Wasserrettungsstation der Ortsgruppe wird den Gästen

von Nachmittag bis in die Abendstunden Unterhaltung, Information und ein Einblick in

die Arbeit der Rettungsorganisationen geboten. Los geht es um 14 Uhr mit dem Kinderfest.

Vor allem die jüngsten Besucher können sich auf zahlreiche Mitmachangebote freuen.

Geplant sind unter anderem eine Hüpfburg und ein Abenteuerland. Darüber hinaus be-

steht – abhängig vom Badebetrieb – die Möglichkeit, mit dem Motorrettungsboot der

DLRG über den Silbersee zu fahren.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die sogenannte Rettungsmeile. Hier präsentieren verschie-

dene Hilfs- und Rettungsorganisationen ihre Arbeit und ihre Ein-

satzfahrzeuge. Neben der DLRG beteiligen sich unter anderem die

Flughafenfeuerwehr, die Polizei und die Johanniter. Besucher erhal-

ten dabei Einblicke in die Aufgaben der Einsatzkräfte und können

mit den Helferinnen und Helfern ins Gespräch kommen. Für das

leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Am Nachmittag werden Kaffee

und Kuchen angeboten. Daneben gibt es weitere Speisen und Ge-

tränke für die Gäste.

Ab 19 Uhr geht das Fest in den Abendteil über. Unter dem Motto

„Disco am See“ sorgt Musik mit Lichtshow für Stimmung. Au-

ßerdem werden Gegrilltes, Crêpes und Getränke angeboten. Zu den

Höhepunkten des Tages zählt traditionell das Fackelschwimmen der

DLRG-Mitglieder, das nach Ein-

bruch der Dunkelheit stattfindet.

Den Abschluss bildet ein Höhen-

feuerwerk über dem Silbersee.

Das DLRG-Kinder- und Som-

merfest zählt zu den belieb-

ten Veranstaltungen in

Langenhagen. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen gibt es auf

der Internetseite der DLRG-Orts-

gruppe Langenhagen unter lan-

genhagen.dlrg.de.
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Events in 
Langenhagen

Noch drei Renntage
auf der Neuen Bult

Nach der Sommerpause stehen auf

der Galopprennbahn Neue Bult in

Langenhagen noch drei Renntage

auf dem Programm.  

Den Auftakt macht am Sonntag, 16.

August, der VGH-Familienrenntag.

Ab 10 Uhr stehen nicht nur span-

nende Galopprennen auf dem Pro-

gramm, sondern auch zahlreiche

Angebote für Familien. Als Pre-

mium-Renntag sind sämtliche Ren-

nen mit mindestens 15.000 Euro

dotiert. Am Sonntag, 20. September,

folgt der beliebte Oktoberfest-Renn-

tag. Ab 12 Uhr verbindet die Neue

Bult Pferderennen mit Volksfeststim-

mung. Neben den Rennen erwartet

die Besucher ein Bauernmarkt

sowie ein Oktoberfestprogramm.

Der Renntag zählt seit Jahren zu den

publikumsstärksten Veranstaltungen

der Saison.

Den Abschluss des Rennjahres bil-

det am Sonntag, 25. Oktober, der

Renntag der Gestüte. Ab 10 Uhr

geht die Saison auf der traditionsrei-

chen Galopprennbahn zu Ende.

Weitere Informationen gibt es unter

www.neuebult.de.

DLRG FEIERT SEEFEST
AM SILBERSEE
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DIE GOLDENE ÄRA: Erinnerungen an 
die Zeit von Polygram, Universal und EDC
Das Ende kam vor neun Jahren sang- und klanglos. Langenhagens

Zeit als Standort der international beachteten Musikproduktion

war beendet. Es war eigentlich ein Ende auf Raten, eng verknüpft

mit dem Niedergang von Datenträgern als Hauptvertriebsweg in

der Musik und Filmindustrie.

Heute ist das Hochhaus, das einst für Langenhagens florierende

Musikindustrie stand Zankapfel und Basis für legitime Kritik, da

es als Landesaufnahmestelle für Flüchtlinge dienen soll. Doch der

grandiosen Geschichte des Werkes in Langenhagen gilt es noch

einmal eine nähere Betrachtung zu widmen.

CD-SERIENPRODUKTION 
BEGINNT IN LANGENHAGEN

1898 beginnt die Deutsche Grammophon GmbH in Hannover

mit der Massenproduktion von Schellackplatten. 1951 wird die

Langspielplatte mit 33 1/3 Umdrehungen von der Deutschen

Grammophon in Deutschland eingeführt. 1959 zieht die Deut-

sche Grammophongesellschaft nach Langenhagen und beginnt

hier mit der Produktion.

1965 geht die Music-Kassette in Langenhagen in die Serienferti-

gung – wie das Foto auf der linken Seite zeigt mit riesigen Stück-

zahlen! Die 100 Millionen wurden weit überschritten.

1975 erfolgt der erste Namenswechsel – die Deutsche Grammo-

phon gehört nun zu Polygram. In dieser Ära

erreicht das Unternehmen seine

spektakulärsten Erfolge.

1982 beginnt in Langen-

hagen die weltweit

erste Massenpro-

duktion von

CDs. 

Das ABBA-Album "The Visitors" ist die erste große Serienfertigung.

Dass dieses neue Medium - die Ablösung von Schallplatte und

Kassette eine so kurze Erfolgsgeschichte haben würde, ahnt nie-

mand. Damals wird der technische Fortschritt von Langenhagen

aus in die Welt gesandt. 

GRAMMY FÜR TONKUNST 
AUS DEM LANGENHAGENER STUDIO

In den 80er und 90er Jahren wird in Langenhagen auch Musik

produziert, besonders im Klassik-Sektor. So erhält der Polygram-

Tonmeister Gregor Zielinsky sogar einen Grammy für die Arbeiten

an Leonard Bernsteins „Candide“. 

1996 beginnt in Langenhagen die DVD-Produktion. Erneut ist der

Standort technisch führend, Innovation geht von Langenhagens

Werk aus. 1997 ist Polygram wieder in aller Munde, denn Elton

Johns Diana-Hymne „Candle in the Wind“ wird für den europäi-

schen Markt auf CD in Langenhagen gepresst. Auch das Werk,

das die CDs presst, erhält goldene und Platin-Schallplatten. Zahl-

reiche Auszeichnungen, unter anderem für 30 Millionen gepresste

CDs von Eminem strahlten von den Wänden der Eingangshalle

des zentralen Gebäudes auf dem Werksgelände.

1998 erfolgt die Zugehörigkeit des Werkes zur Universal-Gruppe

und schon damals beginnt ein Abbau von bisher er-

folgreichen Unternehmenselementen. Die

Klassikproduktion wird zum Ende des

letzten Jahrtausends eingestellt

und anspruchsvolle Arbeits-

plätze verschwinden.

So sah es noch 2014 aus.



DAS RECYCLEN ALTER CDS
war zuletzt der Firmenstolz
Manager aus den Niederlanden sind zu jener Zeit, als Universal

Eigentümer des Geländes wurde zur Sanierung des Unternehmens

in Langenhagen und sorgen für die Einstellung des anspruchsvol-

len Geschäftsbereiches der Klassikproduktion. Eine schwierige

Zeit für Tonmeister und Toningenieure, die schon damals ihre Ar-

beit verlieren - Stellen für sie wachsen nicht auf den Bäumen, zu

spezialisiert sind diese anspruchsvollen Berufe.

NOCH 2012 STOLZ AUF 
10.000 KUNDEN WELTWEIT

Bereits 2005 bekommt das Unternehmen wieder einen neuen

Namen. Als EDC, Entertainment Distribution Company, firmiert

es schließlich für die letzten zwölf Jahre seiner Existenz. Noch

2012 war die Unternehmensleitung guten Mutes, mit innovativer

Produktion den Schritt in eine gesicherte Zukunft zu schaffen. Da-

mals nahm EDC mit großem Engagement an der Ausstellung „Er-

folg - made in Langenhagen“ bei der Wirtschaftsschau teil und

stellte das begehrteste Ausstellungsobjekt zur Verfügung. Eine Vier-

fach-Platin-CD von Lenas „Satellite“ war in einem Ausstellungs-

zelt zu bewundern und beeindruckende Zahlen wurden

vorgestellt. Als „das größte integrierte europäische Fertigungs- und

Distributionszentrum für CDs, DVDs und BluRays“ bezeichnete

sich EDC noch 2012.

„Als einer der weltgrößten Hersteller für CDs und DVDs verfügt

die Entertainment Distribution Company GmbH (EDC) über eine

Tageskapazität von mehr als 750.000 Produkten. Mittlerweile be-

läuft sich die Gesamtproduktion auf mehr als 2,3 Milliarden Pro-

dukte, die den Standort Langenhagen seit 1982 verlassen haben“

stellte sich EDC auf der lokalen Messe vor.

Hoffnung setzt das Unternehmen damals in seine Spezialisierung

und in umweltfreundliche Produktion: „Die eigene Herstellung

von Verpackungsvarianten wie u.a. die Jewelbox, SuperJewelBox,

TwoPiece-Box oder auch Multi-Box macht unabhängig von Lie-

feranten und gewährleistet eine reibungslose Versorgung der Kon-

fektionierung mit diesen Verpackungsarten. Recycling ist für EDC

eine gesellschaftliche Verantwortung und integraler Bestandteil

der Produktion. Durch das eigene, patentierte Recyclingverfahren

können jährlich ca. 350 Tonnen Polycarbonat zurückgewonnen

und dadurch CDs aus 100% recyceltem Polycarbonat hergestellt

werden.

EDC ist die einzige CD-Fabrik der Welt, die aus den bei der Pro-

duktion entstehenden Polycarbonatresten und aus recycelten CDs

neuwertiges Polycarbonat in optischer Güte herstellt, das wieder

zur Fertigung von CDs verwendet werden kann. Dafür ist das Un-

ternehmen mit dem Umweltzeichen „Blauer Engel” zertifiziert

worden.“

SIEGESZUG DES STREAMING
SORGTE FÜR DAS AUS

35.000 verschiedene Artikel gehörten zum Warenbestand, 10.000

Kunden weltweit wurden beliefert, rund eine Million Produkte

verließen täglich das Warenlager.

Doch der Siegeszug von Download und Streaming beginnt in die-

ser Zeit erst richtig. Mitte 2016 meldet EDC Insolvenz an, 263

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen müssen zum Jahresende gehen.

Die restlichen Arbeitskräfte, immerhin noch rund 350, bleiben bis

Februar 2017. Dann geht in Langenhagens einst so erfolgreichem

Werk das Licht aus. An die große Zeit des Standortes wird jedoch

immer der Straßenname erinnern: Emil Berliner, Gründer der

Deutschen Grammophon, wird Namenspate für die Straße blei-

ben. 

Bei einem weiteren jahrzehntelangen Prestigeunternehmen Lan-

genhagens sollen bald ebenfalls die Lichter ausgehen - auch

Reemtsma wird den Standort aufgeben. Das Zeitalter großer Ver-

änderungen trifft nicht nur Arbeitnehmer/innen sondern auch das

Gewerbesteuersäckel der Stadt. Und wenn man aus der jetzt kom-

menden Nachnutzung des Polygram-Hochhauses in Langenhagen

eines lernen soll, dann das, genau hinzuschauen und sich früh-

zeitig einzumischen.

Erinnerungen an
die große Zeit der
Musikpro-
duktion



Die beiden CCL-Teile bieten einen so umfassenden Branchenmix, das man nicht mehr in die

Großstadt fahren muss, um alles zu bekommen, was man sich wünscht. Für Technik steht ex-

pert als Fachmarkt, ergänzt durch Fachbetriebe, die sich der Telefonie, Computerspielen und

der Fotografie widmen. Bücher und Papeteriewaren findet man genauso wie eine Schuhwerkstatt,

eine Änderungsschneiderei und viele Boutiquen. Die

umfangreichen Warenhausangebote von C & A und

Woolworth, das riesige Drogeriewarenangebot bei Ross-

mann, gleich an zwei Standorten im CCL, Penny als Lebens-

mitteldiscounter und REWE als Vollsortimenter

decken alle benötigten Dinge des täglichen Le-

bens ab. 

Frisches Obst, Reformhauswaren, Süßwaren

und Kaffee gibt es zudem in schönen Fachge-

schäften. So bekommt man alles, was man

braucht – aber auch fast alles, was man einfach

gerne haben möchte. Ein Schmuckfachgeschäft

mit Meisterwerkstatt und eine inhabergeführte

Parfümerie gehören auch dazu. 

Das komplette Store-Angebot

kann man auch unter

www.city-center-langenha-

gen.de jederzeit nachlesen.

Und wenn es darum geht, sich

gut und gesund zu ernähren,

bietet das CCL eine große Viel-

falt an Produkten – zum Bei-

spiel frisches Obst und

Gemüse von der Südperle. Und wer nach

dem Shoppingbummel noch Lust auf einen

Besuch in der Gastronomie hat, kann sich

an einer Internationalen Vielfalt erfreuen -

vom gemütlichen Restaurant Shiva Curry

und dem frisch neu gestalteten Eiscafé Ve-

nezia bis zu italienischer und griechischer Kost im

neueren Centerteil.

In den Mode- und Schuhgeschäften ist die ganze

Fülle der Trends für den Modesommer eingetrof-

fen. Fashion-Shopping im CCL ist ein Er-

lebnis, bei dem jede Generation ihr

neues Lieblingsstück findet.

Das CCL: Shoppingspaß 
und Sommer-Trends

Über 100 
vielseitige

Stores

1500 
kostenlose
Parkplätze

Anzeige

App laden
und informiert sein
Neue Aktionen im CCL – und Sie

möchten sofort Bescheid wissen?

Laden Sie die CCL VIP Club App und

profitieren Sie von exklusiven Rabat-

ten und Vorteilsaktionen. Einladun-

gen zu Shoperöffnungen und ein

Newsletter mit Angeboten und Ge-

winnspielen erwarten Sie.

Mode Journal

Eiscafé
Venezia
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